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Technisch-taktisches Anforderungsprofil – Täuschungen im Angriff 

Definition und Ziel:  
Eine Täuschung ist eine bewusst gewählte und glaubhafte Handlung, um sich 
gegenüber dem Gegenspieler/der Gegenspielerin einen Vorteil zu verschaffen. 
 
Welche Täuschungen gibt es?  
Körper-, Lauf- (mit und ohne Ball), Pass- und Wurftäuschung 
 
Welche Vorteile können nach einer Täuschung entstehen?  
Raum, Zeit, Wurfarmvorteil 
 
Wie müssen Täuschungen ausgeführt werden, damit sie erfolgreich sind? Welche 
Komponenten gehören zu einer Täuschung dazu? 
 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wie geht es nach der Täuschung weiter?  
Durchbruch zur 6-Meter-Linie, Torwurf, zweiten Abwehrspieler binden und 
weiterspielen (Überzahl erzeugen) 
 

Täuschungen müssen 
glaubhaft sein, damit der 

Gegenspieler / die 
Gegenspielerin darauf 

reagiert 

Mit Wurfauslage 
(leichte Schrittstellung) 

Tempowechsel nach 
Täuschung (explosive 

Umkehrbewegung) 

Entfernung zum 
Gegenspieler / zur 

Gegenspielerin beachten 

Körperschwerpunkt in 
Täuschungsrichtung 

verlagern. Glaubwürdig, 
aber nicht zu weit, 

Gegenbewegung muss 
möglich sein 


